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8ilH0n l'nöli^L letzter
Lr-äKIung von /a^s/? /oö

I^V e Lonne brennt ant gie 8cKIngelgäcKer ger Uni?-
^>/ksuser. OegucKt ring Klein steken sie gs, sm steilen

Ilsng, gebräunt, verwittert. I>ur gie Klaren Lenster-
scbeiben scksuen Kell ins "Lsl, wo ger wilge LergbscK
rsusckt ung tost,

Da, wo ger llsng jäb sieb senkt, stebt Lirnon l'Könvs
Usus, Lng lebnt sieb gss OscK sn gie bisige; Kell
scksut ger breite Oiebel in gss 'Lsl. Vor gen Lenstern,
suk gunKIen Lirnsen, steben blübenge Velken ung
Ksngen leucbteng über gie sonnverbrsnnte blol?wsng
Kinunter,

Liner von Lirnons Vorlsbren Kstte gss llsus erbsut
rnit eigener Llsng, I^ocb steken oben irn Oiebel in ?ier-
lieber 8cKnörKelscKrilt sui gern gunKIen Orunge l>1sme

ung IsdresTsKI ?u lesen: Obristen ?Könv 174z, Lrei-
licb nur sebwsck sicktbsr nocb; Lonne ung Legen,
Lturrn ung LcKnee Ksben gie einst Kelle Lsrbe ver»
blsssen Isssen,,

Lock ist gsrunter suck ger 8prucb nock Tu ent-
-illern, gen jener Vorlsbr ?u "Lrost ung bislt kür sick
ung seine I^scKKoininen KingesetTt Kstte, ger LprucK:
«Irn Leben ung Lterben sing wir ges Llerrn.»

/^us gern blsuse tritt Lirnon, llsger, Knockig, ein
wenig gebeugt, sonnverbrsnnt gss bsrtiose, gurck-

kurcbte Oesicbt, Lsngssrn sckreitet er vor gss Lisus,
wo unter gen blübengen I>IeIKenbUscKen eine LsnK sn
ger Wsng stekt, L>s set^t er sick grsuk, scksut vor
sick Kin, stützt gen Kopk in gie Hänge ung sinnt.

Is, ger Lirnon 'LKönv ssnn! LcKon Isnge wußten sie

es irn LSrlcben, Okt Kstte ikn einer mitten in ger
Arbeit inne Kälten ung sick suk gie Osbel oger gen
Lecken stützen seken. llng so Konnte er steken ung
KinsukscKsuen ?u gen Bergen ung sinnen ung
sckweigen,

lVlsncKmsl, wenn seine Lrsu ikn so ssk, übernsbm
es sie, «Iet2t sinnt er wieger, ger Simon», ssgte 8ie

vor sicb Kin ung mußte mit ger Llsng über gie ^ugen
lskren, weil ikr plöt^IicK so trübe würge gsvor,

80 sitTt ger Limon suck Keute ung sinnt, 8ein Kopl
liegt in gen Llärxlen, LIöt?IicK gleitet er mit gen sul-
gestützten Lllbogen sus; mit einem LucK scKIsgt ger

Oberkörper nsck vorn. LrscKrecKt ung verwungert
scksut ger 8irnon suk, Hst er gescKIslen? 8eltssm!
/^.ber wie er sulstebt ung sicb reckt, merkt er, wie ibm
gie IVIügigKeit in silen Oliegern liegt.

Lr Kebrt sicb um ung rult Tum Lenster Kinein:
«IVlutter, reiek mir gss IleutucK, ick lege mick eine

Weile in gen Osgen,»



Lr sckreitet ?ur blaustüre ung ir, gie KücKe; gleick
ist er wieäer gs, ciss groöe weiöe 'LucK unter gem
/^rrri, Lsngssm steigt er gss ausgetretene 'Lrepplein
Turn bleubogen Kinsul,

Droben breitet er clas 'LucK über clas lriscbe, gul-
tencie Lergbeu unci legt sicb gsrsul. /Vber scblslen
Kann er niebt,

blinken in ger Wang, gegen clen Lerg, stebt ciie Kleine

IXir ollen, Lng clureb clie Lücke leucbtet cler grüne
llsng, Lnsblsssig scbaut 6er Lirnon Kinaus ung aul
Tum Lerg, block ragt clort ein Kreum über gern ^,b-
grung aul. Daran Kängt sein LlicK,

Leitsarn, gsö er irnrner garan genken muö, sn gle
Zeit, gs ikn gss Leig getrollen, sn jene Zeit, gs sein
blsus still ung einssrn geworgen.

Wie er so gsliegt, gie Zeugen Kslb gescblossen, ist
ikrn, sls sei slles erst gestern gewesen. 80 geutlicb
glsubt er slles Tu seken, rneint er slles ?u Kören, Wss
er suck tut, er bringt es nicbt sus gern 8inn.

H,ul seinern Lsger wsl?t sicb ger 8irnon Kin ung Ker,

llmsonst. Lncl wie ikrn encllick gock vor lVIügigKeit gie
Liger TulsIIen, geken gie OegsnKen ini 'Lrsume wei-
ter, Lng längst Vergsngenes tsuckt wieger sul.

Lr siekt sick sn einern ieucktenclen LrüKIingstsg gen

blsng KInsulscKreiten ?u gen blütten srn Lerg. Irn
Dörllein Ist es wie susgestorben; slles ist groben sul
gern lVlsienssö, Ist clocb morgen ger scbönste Lonntsg
irn lskr, ger iVlsienssösonntsg,

Wie viele Kst ger Lirnon sckon erlebt, Lng gocb last
wie ein lunger lreut er sicb clsrsul, LreilicK gss 'Lsn-
Ten überiäöt er seinen Lüben, Wirg gas eine Lreuge
sein ung eine Lust, wenn gie llangorgei tönt ung all
gas junge Volk sick aul gern Lasen Kerurnclrebt, rnit
glübengen Oesicbtern,

Derweilen wirg er rnit gen ^Iten in ger blütte sitzen,
gen vollen LabrnKessel vor sicb, in gen jeger rnit gern
Kälbernen Löllel greilt, Lng ger lobsnn 'Lsrnut-er
wirg wieger elnrnsl ermäblen, von jenern IVlsIensäö-

sonntsg, sn gern er sick Kslb ?u 'Loge gegessen ung
getsnüt, gsö insn sin sngern ?sg gen Doktor Kolen

inuöte, grei Ltuncien weit unten irn 'Lal, Wie ger etwas
gebrurnrnt Kabe von unvernünftigen "Lieren; wie er
aber, ger lobann, jetmt gock 80 lakre alt geworgen
sei, —

Langsam schreitet ger Limon gen Hütten ?u, Lng
steken sie ineinancler, eine Wsng nur trennt gle eigene

von ges blscbbsrs Lebsusung. Ollen steken gie 'Lüren;
sber seltssm — gsö slles leer ist. Wo ger Ivos, sein

ältester woKI steckt? Lng ger Lud, ger Oeorg? Ob er
nocb sul ger Weige ist?

^uck gie sngern Hütten sing leer; Kein lvlensck ist?u
seken. Der Limon sckreitet um gie Ltälle Kerum, Hinter
gen LcKermen, wo ger Isnge, sus einem LicKtenstsmme
geksuene Lrunnentrog stekt, liegen ein pssr KüKe im

LcKstten, In einem LtsII brüllt ein Linglein, H,ber

nirgengs ein lvlensck ?u seken.
Der Limon scksut Kinsul ?ur blöke, wo gie Weige

beginnt, Ds siebt er, gsö sie slle groben steken, eng
ineinsnger, sn gerselben Ltelle, ^.ber er Ksnn nicbt
Kören wss sie regen.

Ob etwss gesckeken ist? Vielleicht lst eine Kub in»
'Lobel gestürmt, gss lsst senkreckt gort Kinunter gebt,
viele Kunclert IVIeter weit ins 'Lsl ges Lslginsbscbes,

Lsngssm steigt Limon gen Llsng Kinsn, Ds Kommt
einer sul ikn Zugestürmt, Der loos,

«Vster!» rult er KeucKeng. Lr ist gsn? bleicb,
«Was ist, Lub?» lrsgt ger 8imon,
«Ls Kst etwss gegeben Der Oeorg»
«Wss ist mit ibm?» schreit ger Limon ung psckt clen

loos Ksrt sm /lrm,
«Lin Llerg Kst ikn gescklsgen», Keucbt ger, «.^,11

ger Ltirn, ,» er bält ein,

«Lng?,..» lrsgt ger /Vlte ung sein ^.tem stockt,
«Lng er,,, ist,., tot.»
H,Is Kätte gss Wort wieger slles Leig in ibm sulge-

weckt, lällt ger loos sn gen blsng, grückt gen Kopl
in gie Ilsncie ung sebluck^t, Lng sein gsnxer Leib
wittert.

Ltumm stebt ger 8imon, Leise beugt sicb sein Körper
nsck vorn, ung scbwer muö er sicb sul seinen 8tocK
stützen,

«'Lot!» ssgt er, ung es ist, sis spräche einer in wei-
ter Lerne, Dsnn lsllt sein Ilsupt sul gie Brust,

^ber nur einen Augenblick, Oleicb richtet er sicb
wieger sul: «Wo ist er?»

«Lr liegt nocb groben», würgt ger loos Kersus,
blart sckreitet ger 8imon gen Berg empor, LcKeu

weicken gie groben Tur Leite, Vor seinem Buben Kniet
er nieger ung streicht ibm mit ger blsng gie blonclen
blssre sus ger blutunterlsulenen Ltirn,

«IVlein Lub, mein Lub!» stsmmelt er. Dsnn sinkt er
mussmmen ung sinnt.,.

Derweilen bsben sie gen Oeorg sul eine Lsbre ge-
bettet ung tragen ikn Kinunter ?u gen blökten, /^.m

Weg s!t?.t immer nock ger loos, gen Kopl in clen

Trinen vergraben,
«loos, ger Vster!» ssgt einer,

Ds scksut er sul ung siekt gen Vster Immer nock

sn gerselben Ltelle sitzen,

Lsngssm stebt er sul ung steigt empor. Leise be-

rübrt er gen Limon mit ger llsng: «Vster!»
Der lskrt sul. Dsnn ssgt er: «List gu's? Komm, wi,

wollen Keim ?ur IVlutter,» Lng sle schreiten wortlos
gen Lerg Kinsb,

Vor seinem llsus bleibt ger Limon steken. Die 8onne

wirlt gie letzten 8trsKIen in gie 8cKeiben, Oben im
Oiebel leucbten gie weiöen verwaschenen Buchstaben;
«Im Leben wie im 8terben sing wir ges llerrn,»



Stumm scksut cler Simon empor,
Darm senkt er still sein Haupt, Leine
Karten Linger scklieöen sick mussm-
men,

Lng ergeben in gen Willen cles

blerrn stebt er uncl scksut in gas Liebt,
gas leise über gen Lergen erlösebt,

Lin OeräuscK vor gem blause läßt
gen Limon erwachen, Leltsam, wie er

nur so träumen Konnte! ^,Is ob er nicbt
mebr er selbst wäre, songern ein ganm
anclerer, ein Lremger, LicK selbst bat
er im 'Lraume geseken, seine eigene
OescKicKte nockmals erlebt.

Lng giese, im LcKIale erlebte Oe-
sckicbte, muö er wsck mu Lnge gen-
Ken: Wie er in ger WocKe claraul sei-
nem Lüben gas Orab gegraben mit ei-

gener blang, Kart an ger Ivlauer ges

Kleinen KircKIeins, Lng wie er still
binter gem Larg gescbritten,

Lng wie gas Leben weiterging; wie
er gss Leig getragen ung geschafft bat
iür Twei, um es mu vergessen.

Lng wie gie lalire gingen, Lis jener
LrüKIing Kam, ung jener 'Lag, ger ikm
neues, nock schwereres Leig Krackte,

Durch gie ollene 'Lllr leuchtet immer nocb gas Kreum
vom blang, gas Kreuz:, gss gie LurscKen ges Dorles
seinem Lüben gewimmert, sn ger Ltelle, gs ibn cler

LcKIsg ges Llercles getrollen,
Jetüt trägt gss Kreu? einen Zweiten, teuren blsmen,
Lng suck an ciiesen Knüplt sicb eine scbwere, Ksrte

OescKicKte, ^.uck gsran muö ger Limon genken. Vor
seinem /^.uge stekt jener ?sg aus ger VergsngenKeit
sul, ger ikm nock schwereres Leig gebrsckt, Wss er
such tut, er bringt es nicbt sus seinem Kopl; es ist
sls müöte er sicb selbst gie OescKicKte neu ermäklen,

Der Winter wsr Ksrt gewesen, block Isg ger LcKnee

sn gen bisigen, Ksum gsö man gen Weg 2ur KircKe
bsbnen Konnte, In gie LcKuie gingen gie Kinger sckon
seit WocKen nickt mekr,

^ber plötzlich Kam ger LrüKIing, Der LöKn jagte
über gle Länge, gie Wilgbäcbe stürmten ins 17al, gie
Lawinen gonnerten.

^n einem solcken 'Lsg wsr es gewesen. Ds wsr
sein Lub, ger loos, mit gen sngern LurscKen ung
iVIännern susgemogen, gen Lrgsturm wegzuräumen, ger
sich quer über gen Lscb gelegt Kstte, so gsö gieser
gie blänge überscbwemmte ung seine Wssser gie blüt-
ten beclrobten,

Line Lüli wsr nieclergegsngen, Lcbutt ung Oeröll,
LlöcKe ung Ltämme Isgen im wirren Durcbeinsnger,

Lie scbsllen, wss sie Können, Langsam, langsam

ctz«?n«/ ^c/i/'/tt nic^/ic ?r /unc^ c/c'?n ^a/^F?

wircl cler mächtige Wall Kleiner, langsam erbält ger
Lack sein Lett Zurück,

lvlit gespreizten Leinen, aul mwei LelsblöcKen mitten
im Lack stekencl, läöt ger loos seine /^.xk aul einen
Baumstamm niegersausen,

Llöt?,IicK ertönt «ben an ger Lergwsng ein Krscben
ung Donnern, Der loos scksut sul, Z^ber es ist nickts
TU seken, Ds scksllt er weiter ung scktet nickt gsrsul,

Wiecler ein Krscben! LlötmlicK sckreien gie sut cler

Seite, läk Kebt ger loos gen Kopl. Da Kommt es von
oben in gewaltigen Wellen raseng niegergestürmt,

Linen Sprung macht ger loos aul gen nächsten Ltein,
Zu spät! Scbon brsust gie weiöe Llut Kersn, ger Stein
wsnkt, Oellencl schreit ger loos, Ds scKIsgen gie Wss-
ser über ikm mussmmen ung reiöen ikn in gie ?iele.

Wie msn ikm, gem Simon, gie traurige k^scbrichl
bringen will, weiö er, als er gie entsetzten OesicKter

siekt, glelck, wss gesckeken ist,

Lr Kommt eben mit ger llsue vom ^,cker Ker, wo
er einen Orsben geöllnet bat, blsrt muö er sicb gsr-
sul stützen, gsö er nicbt Isut sulscbreit, wie ger
Obristen Valllr sagt: «Ls ist ein LnglücK gesckeken,»

lvlit verzerrtem OesicKt scksut er ibn sn, Dsnn
stsmmelt er: «Der loos?»

Keiner ssgte nein. Ds weiö er es, Lr lrsgt nicbt, er
reget nicbt, er stsrrt nur immer Kinsul mum Lerg,

Dsnn sckieickt er KInsb mum blsus, Lsngssm uncl

wortlos lolgen ibm gie sngern.



Oie IVlutter sitTt auk gem Oerel uncl weint bitterlick,
8!e weiö es sckori. Or setTt sick still neben sie uncl

lsöt ikre blancl, Oncl beige sckweigen.
Lange sitTen sie so. Oer 'Lsg erlisckt; es wirg

gunkel, LnglicK bebt gie IVlutter gen Kopl. «8im«n»,
sagt sie ung ibre Stimme Klingt unsäglick web, «nun
sing wir gsnT allein,»

Or starrt vor sieb Kin ung sinnt, blsck einer Weile
sagt er wie TU siok selbst: «OaNT allein, ,»

Dann gebt er in gie 8tube, TÜnget mit mitterngen
Hängen gie Kleine Oampe an, langt vom Wangbrett
gie Libel Kerab ung sckreibt in Koben, steilen Lucb-
staben suk gas Llstt, gas sckon gen blamen seines

Jüngsten trägt:
18yz, sm 5, ^,pril,

bleute stsrb mein letzter, lieber Lub,

Drei 'Lage gsrsuk Katte man gen loos gekungen,
tiek unten im l'obel, merscklsgen ung mersckungen,
lieben gem Orsb seines Lrugers Kst 8imon suck ikm
gie letzte Lukestätte gegrsben, Ong Kinter gem 8srg
ist er Tum KircKIein gegangen, sls gle OlocKen rieten,

8eltssm, wie er gss Keute slles übergenken muö.
Wie sll sein Oeig, wie von unsicbtbsren IVläcKten ge-
weckt, wieger vor ikm stekt. Wie er Kier einen Osng
tun muö gurck sein Oeben wie einer, ger sm Lnge
seiner 'Osge stebt, sein Leben überscbsut ung OlücK
ung Oeig abwiegt,

Llotmlicb ist ibm, sls Körte er OlocKen lsuten,
Or IsuscKt, biein, er Kst sick nickt getsusckt: gurck

gie «kkene 'Lür gringen ein pssr wingverwekte Klänge
Tu ikm Kerein. Oie ^bengglocke Isutet,

Wie es Ibn psckt! Leise muö er sicb scbütteln, so er-
greikt es ibn, Wscbt er, träumt er? Os wirg ibm so

web, so seltssm Tu lVlute, wie wenn in seinem Innern
etwss Zersprungen wäre. Ong so rnllge Ist er, so müge.

Leise sinkt sein Kopl TurücK ung gle ^ugen scblles-
sen sicb, Onbewegllcb Hegt er gs, Isnge.

LlötTllcK käbrt er sut. 3cKon wieger Kst er geträumt,
so seltssm geträumt. Wieger läuteten gie OlocKen Tum
Orsbe; sber giesrnsl scbritt nicbt er Kinter gem 8srge
Ker, Lr selbst wsr es, gen sle gs Kslt ung tot Tur
Kircbe trugen, 3!cb selbst Kstte er liegen seken, 8teik

ung KleicK Im sckwsrmen 8srge, Wie wungerlick er
gock Keute träumte! 8oIIte gss ein Zeicben sein, gsö
seine Zeit gekommen? Ixlun, so wirg er im Lriegen Kin-
geken, in jenes Lsng, in gss seine Lüben ibm voran-
gegangen. Wie etwss 8cbönes, OerrlicKes erscbeint es

ibm, gaö er sie wiegerseken soll, OsnT sicker ist er,
gsö es gesckeken wirg,

Wss tür einen l'ext woKI ger Lksrrer bei seiner
Orsbrege wsblen wirg? Wenn er ikn nur Kier Kätte,
gsö er IKm gen WunscK ssgen Könnte, gen er Kst: Oen

8prucK soll er ikm nscksengen ins Orsb, ger ikm ung
seinen Vätern 'Lrost ung blsit gewesen in sller blot:

«Oeben wir, so leben wlr gem blerrn,
8terben wir, so sterben wir gem blerrn;
Osrum, ob wir leben oger sterben,
sing wir ges blerrn,»

Leise ssgt ger 8!mon gen 8prucK vor sicd Kin, mit
Titterngen Oippen. Ong er muö gsbei gessen gegenken,
ger IKri IKm sls Orbe KInterlsssen Kst. Os Kommt IKm
In gen 8inn, wer nun in seinem blsuse sckslten werrle,
wenn er nickt mekr gs ist. 8eine Lrsu ist slt, ung gie
Lüben sing tot,

8eine Lrsu! Von ibr möcbte er gock ^.bscbieg nek-

men, bevor er sus gieser Weit gebt; sie Kst tspler
ung treu sil sein Oeig mit ikm getrsgen,

Lr ricktet sick suk ung will ruken. Os Ist's sls presse
Ibm jemsng gie KeKIe Tussmmen, lvlit einem LucK
käilt sein Kopl vorn sut gie Lrust, Leise öllnet er gen

IVlung; ein scbwscker 8eulmer entlliekt. Osnn sinkt
er TurücK ung Ist still.

Wie gle I>lscKt KerelnbrlcKt, ung ger 8!mon immer
nock nlckt vom Osgen KerunterKommt, sul slles Lulen
Keine Antwort gibt, steigt gie IVlutter gie 'Lreppe
Kinsul, Os liegt er still ung scKIält.

«8im«n», rult sie.
Keine Antwort,
8!e Kniet neben ibn nieger ung lsöt seine blsng, Iäb

Isüt sie sie ksilen, sie ist gsnm Kslt,
Os sinkt gie stille, verlsssene Lrsu neben ibm TU-

ssmmen ung weint bitterlick.

Segen deö Herbltes
^Vttn z«a/?nen s^'e ^ax-to^eZ/eue^ iVn^ ^^>/e/ ^/«//en an/ 6i?l?n //«t-^en,
^ie ^c^e?- r^nen ö^ac/k «n^ /ee^ im Xe/Zer' Fä^t ^e?' /«n^e ^ein^
««m DT'ttcnen /iix-men in ^,??- ^cnene?- ^ie /^in^e^ ^i<? ^cnon ?-a«ne?- wll^en^
^icn /^eisen^aT-öen nocn nn^ rcnl^e?'. «e ö/c?5c?n ««/ a"ie /^/«?-en ein.

/n ^«/en «n^ in ^cn/immsn ^«^en
nat l^ies'e?' ^icn er-/ii//t ein /sn^
^«5 /att^en^/sV/i^ ^«en/ ^et/'s^en
«n^ iiöe^eicn an c?e^en
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